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Die Larven der Torymidae -  einer nicht ganz seltenen Gruppe der Erzwespen 
(Chalcidoidea, Hymenoptera)
Aus der M ed iz ina lun te rsuchun gsan sta lt, H yg ien ische s In s t i t u t  der Freien und Hansestadt Hamburg.

UDO SELLENSCHLOH 

Abstract

The paper descr ibes  the most important morphological and b io log ica l p ropert ies  of Torymidae 
larvae which enable a rapid  and su f f ic ien t  diagnosis  without breed ing .
The most frequent genera are:
1. Toryminae: Torymus, Syntomaspis
2. Megastigminae: Megastigmus

Zusammenfassung

Die A rbe it  beschre ib t die  w ichtigs ten  morphologischen und b iolog ischen Eigenschaften der 
To rym id ae -La rven , die  auch ohne Züchtung eine schnelle  und weitgehende Diagnostik ermögli­
chen .
Am häufigsten werden gefunden:
1. Toryminae: Torymus, Syntomaspis
2 . Megastigminae: Megastigmus.

E inle itung

Die Torymidae sind nur e ine von v ie len  Fami­
lien  innerhalb der Gruppe der parasit ischen 
Hautf lügler.  Es handelt sich um metall isch 
oder braun gefärbte Erzwespen, deren Weib­
chen oft mit einem langen Legebohrer v e rs e ­
hen w ird .  Die Länge der T iere  re icht von ca. 
1,5 mm bis zu ca. 6,0 mm (ohne L egebohrer ) .  
Während sich die Imagines meist von Nektar 
ernähren, entw icke ln  sich bei e in igen Arten 
die  Larven zoophag in P flanzenga llen  (meist 
Cyn ip idae-  und Cecidom yidae-Gallen ) ,  bei 
anderen phytophag in Pflanzensamen (meist 
Nade lholzsamen).
Die Imagines sind z .T .  recht gut beschrieben 
(MAYR, 1874; HOFFMEYER, 1929; NIKOLSKAJA, 
1952), dagegen liegen nur wenige Beschre i­
bungen der Larvenstad ien  vo r .  PARKER (192T) 
hat zah lre iche Chalc ido idea-Larven  beschrieben 
und geze ichnet,  darunter auch drei v e rs ch ie ­
dene Torymidae. SELLENSCHLO (1979) hat 
erstmals in tens iv  über Torym idae-Larven  gear­
beitet  und dabei te i lw e ise  über Zucht eine 
Zuordnung der Larven e r re ich t .  Die Erkennt­
nisse aus der Fülle  des recht u n tersch ied l i ­
chen Materials erlauben die  Darstellung a l lg e ­
meiner Merkmale, d ie  die Zuordnung zu den 
beiden häufigsten Unterfamilien (Toryminae 
und Megastigminae) er lauben. Da während der 
Larvenentw ick lung Änderungen auftreten, so l­
len diese kurz gesch i lder t  werden.

Morphologie

Ei:

Die Form und die  Oberf lächenstruktur der 
Torym idae-E ier  ist sehr v ersch ieden ,  jedoch 
lassen sich zwei Grundtypen erkennen. Zoo­
phage Arten, die als Ektoparasiten hauptsäch­

lich  in Gallen leben, legen meistens ova le  bis 
n ierenförmige Eier.  Das stumpfe Vorderende 
bes itz t  einen sehr kurzen Stie l ,  der e iner 
kleinen Ausbeulung g le ich t ,  während sich das 
Hinterende meist langsam ver jüngt  (Abb. l a ) .  
Das Chorion is t  bei v ie len  Arten glatt,  außer­
dem s ind diese Eier von e iner Schleimsubstanz 
zur losen Anheftung an den Wirt oder an die 
Gallwand umgeben. Bei anderen Arten sind die 
Eier mit v ie len  Tuberkeln  besetzt .
Von dem läng lich  ova len Ei weicht das der 
größtente i ls  phytophagen Megastigmus-Arten ab. 
Ein langer Stie l am Vorderende ist für das Ei 
d ieser Gruppe charakteris t isch (Abb .  l c ) .  
V order-  und Hinterende kann man bei re i fe ren  
Eiern mit fast entw icke lten  Embryonen unter­
scheiden. Am Vorderende bef indet  sich die 
M ikropy le  -  oft schwer zu erkennen -  und 
hier l ie g t  auch später der Kopf der Junglarve. 
Bei n ierenförmigen Eiern berührt die  Ventra l­
seite der Larve  die konvexe Krümmungsseite 
des Eies (Abb .  l a ) .

L a r v e n :

Bis zur Verpuppung durchlaufen die Torymidae 
fünf Larvenstad ien .  Die Pr imär larve  (L  ) ist 
durchscheinend bis  we iß l ich  und bes itz t  eine 
feste Kopfkapsel,  auf der symmetrisch sechs 
Paar Sinneshaare angeordnet sind (Standardbe- 
borstung).  Die Antennen sind zy l inder fö rm ig  
(Abb. I d ) .  Die Kopf kapse loberseite  w ird  von 
zwei Nähten durchzogen, die nach hinten hin 
zusammenlaufen; die Mandibeln sind e infach. 
Das Mundfeld  ist fast rund; M ax i l la r -  und 
Lab ialpalpus sind deutlich  erkennbar, außer­
dem zwei große runde Strukturen unbekannter 
Funktion. Vom Kopfskelett  sieht man meist nur 
den hinteren Tentoria last ( T b ) ,  e ine V e rb in ­
dung nach vorne  zu den Mandibeln is t selten 
e rken n ba r .
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Abb. 1: a) Ei von Torymus
spec. mit sch lüpfender P r i ­
märlarve ( L j ) .  -  b )  M ikropy le  
an e iner  E isp itze .  - c ) Ei von 
Megastigmus spec. - d) Kopf 
e iner L von T. spec, 
e )  Mundfeld von L j  bei T. 
spe c .

Ant. - Antenne
CIS - C lypeussensensi l le
C lyp  - C lypeus
d - dorsale  S inneshaarreihe
FacS - Gesichtsbogensensil le
hcS - h intere  caudale Sensil le
1 - la tera le  Sinneshaarreihe
Lbr  - Labrum
IS -  la tera le  Kop fsensil le
Md -  Mandibel
PI - Palpus lab ia l is
Pm - Palpus m axil la r is
Tb - h in terer Tentoria last
v -  ven tra le  Borstenreihe
vcS - vorde re  caudale Sensil le
vS - ven tra le  Kopfsensil le

CIS, FacS, hcS, IS, vcS und 
vS b i lden  zusammen die Stan- 
dardbeborstung des Kopfes.
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Über Thorax und Abdomen (1*3 Segmente) sind 
meist sechs Reihen langer Sinneshaare (d ,  1,
v )  in  Längst*richtung angeordnet; die ven tra le  
Reihe v re ich t  jedoch nicht Uber den Thorax 
hinaus. Daneben sind die Segmente mit e inigen 
Bändern von zahlre ichen kurzen Borsten be­
setzt. Die Stigmen - v ie r  an der Zahl - liegen 
auf dem zweiten Thoraxsegment und auf den 
ersten drei Abdominalsegmenten (Abb .  l a ) .
Die Larven L_ - L,. sind v i e l  unbeweglicher
als d ie  L^. Öei den Toryminae fä l l t  auf,  daß 
bei der L nur die sechs großen Sinneshaar­
re ihen vornanden s ind. Die Zahl der Stigmen 
hat sich auf neun erhöht; sie l iegen auf den 
beiden le tzten Thoraxsegmenten und den ersten 
sieben Abdominalsegmenten. Hier heben sich 
die  Primärstigmen deutlich durch ihre  Größe 
ab, mit der weiteren Entwicklung e r fo lg t  eine 
Angle ichung der Stigmenöffnungen. Von L^ ab 
können auf dem Kopf neben der Standardbe- 
borstung we itere  Borsten auftreten, ebenso 
nehmen die langen Sinneshaare auf dem Rumpf 
von Larvenstadium zu Larvenstadium zu (Abb. 
2a -d ) .
Bei den Megastigminae besitzen die L^ meist 
schon die endgültige Anzahl der Sinneshaare, 
diese sind sehr kurz und makroskopisch nicht 
erkennbar. Im Laufe der Entwicklung kann 
sich die Anzahl der Zähne auf den Mandibeln 
erhöhen oder sie b le ib t  konstant (> 2 ) .  Das 
Labrum ist stets stark gelappt (Abb .  4c, e ) .  
Nach Abschluß der Larvenentw ick lung er fo lg t  
die  Verpuppung. Die männliche Puppe ze igt 
allgemeine Chalc idoidea-Merkmale , d ie  w e ib ­
l iche dagegen bes itz t  d ie für Torymidae t y p i ­
sche Legebohreranlage, die sich über den 
Rücken nach vorne zieht und weit über den 
Kopf reichen kann (Abb .  2e, f ) .

Biologie der Torymidae

Gleich nach dem Schlüpfen nehmen die meisten 
Torymidae Nahrung zu sich (Po l len  und Nek­
ta r ) .  In diese Zeit fä l l t  auch die  Begattung, 
wenn nicht obligator ische Parthenogenese v o r ­
l ie g t .  Die Suche nach einem geeigneten Brut­
substrat (Galle  oder Samen) e r fo lg t  zuerst op ­
tisch durch einen gerichteten Suchflug, wobei 
Umriß und Farbe von P flanzen und Bäumen 
eine wesentl iche Rolle  sp ie len .  Nach der 
Landung dienen Duft und tak t i le  Reize der 
Orientierung. Sch ließ lich  w ird  das Brutsubstrat 
abgetastet, bevor  es zur Eiablage angebohrt 
w ird .  Zoophage Ektoparasiten kleben ihr Ei 
nach e r fo lg ter  Lähmung des Wirtes auf die 
Bauchseite der meist erwachsenen W irts larve .  
Als Hyperparasit legt das Weibchen o ft  sein Ei 
an die  Gallinnenwand, die P r im är larve  muß 
dann den Primärwirt  überwält igen . Samenschäd­
l inge deponieren ih r  Ei im Endosperm des 
Samens ab.
Die Entomophagen re ißen mit den Mandibeln die 
Wirtscuticula auf und beginnen den Wirt aus­
zusaugen. Auf diese Weise w ird  d ie  Haemo- 
lymphe aufgenommen, feste Organe werden mit 
den Mandibeln zers tört  und enzymatisch aufge­
löst. Von Endoparasiten befa l lene  Wirte b le iben  
eine Zeit lang bewegungsfähig, lebensw ichtige  
Organe (Nervensystem und Darm) b le iben  bis 
zu letzt verschont.
Da bei den Larven der Darm durch den Py lo -

rus verschlossen  is t ,  w ird  während der Ent­
wicklung kein Kot abgegeben. Erst wenn die 
fünfte Larve  ausgewachsen is t ,  g ib t sie dunk­
len, f lüssigen  Kot ab und verkü rz t  s ich. In 
diesem Stadium kann eine Ruhepause bis  zu 
zweie inhalb  Jahren (b e i  Samenschädlingen) 
e ingelegt werden. Die bei der Verpuppung ab­
gestre i f te  Larvenhaut b le ib t  oft  am Hinterende 
der Puppe hängen. Die Puppenze it ist in der 
Regel kurz (zw e i  bis maximal v i e r  Wochen).
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Abb. 5: a, b )  Monodontomerus-Larven im
Blattwespenkokon: a )  am Wirt; b )  von der 
W irts larve  is t  nur noch die  leere  Larvenhü lle  
übrig  geb lieben .  -  c, e )  Torymus bedeguaris 
auf der W irts larve :  c )  P r im är larve ;  e )  ä lteres 
Larvenstadium. - d )  T. spec. (P r im är la rve  
auf seinem W ir t ) .  -  f )  L von Syntomaspis 
ap ica l is .  - g )  Megastigmus-Larven in F ichten­
samen.
d, f: REM-Aufnahmen; g: Röntgenaufnahme;
Größenangaben in mm.
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